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(Beſchluß). 


i te aufgehört zu laͤuten, das Dampf⸗ 
K Roger rief Berenice, doch dieſe 
war im Auftrag ſeiner Frau ausgegangen. ; 

Roger küßte feine Frau auf die Stirn, hätte fie 
aber lieber erwürgen mögen, und ging mit langſa⸗ 
men, ruhigen Schritten fort, denn er wußte, daß er 
nach Havre kommen würde, ob ihm gleich die Art 
dies noch unbekannt war. Er ging nach dem Lan⸗ 
dun splatze des Dampfboots, als wenn er dieſes noch 
offen könne. Seine Hoffnung ſchwand bald — 
72 Platz war leer. In ſeiner Verzweiflung erhob 
ihn nur der Gedanke: „Ich muß nach Havre — 
ich muß“ Er grollte mit Berenicen, und haͤtte ſie 
ins Vaſſer werfen koͤnnen. N i 
Schiffer, einen Schmuggler. „Ich bin gerettet!“ 
ſagte er zu ſich ſelbſt — „ich gehe nach Havre.“ 

Er rief den Mann herbei und fragte ihn, ob er 
einen Louitd'or verdienen wolle. „Gern,“ erwiederte 
er ſol „zwei fuͤr einen.“ Aber als er ihm ſagte, 
2 8 * ihn nach Havre bringen, ſchlug dieſer es ihm 

» 2a fein Fahrzeug jetzt ſchon für eine andere Perſon 
gemiethet ſei, die allein hinuͤberfahren wolle. Ro⸗ 
ger bot zwei, drei, vier Louisd'ors; endlich erlag 
der Mann der Verſuchung und ließ ihn in den Hin⸗ 
tergrund ſeiner Barke gehen, damit er von der an⸗ 
dern Perſon nicht geſehen würde. Kaum hatte er 


Ploͤtzlich ſah er einen, 


gen, der Schiffer rief ſeinen Gehuͤlfen herbei, die 
Segel wurden aufgezogen und das Fahrzeug fuhr ab. 

Roger fühlte feine Bruſt von einer großen Laſt 
erleichtert; er dachte an ſeine Unbekannte. Auf der 
andern Seite des Bootes ſprachen die beiden andern 
Perſonen leiſe mit einander. Als aber eine große 
Woge gegen das Fahrzeug heftig anſchlug, rief die 
Eine: „Ach Berenice, ich fuͤrchte mich!“ 

Wie das Fahrzeug angelegt hatte, bot Roger 
feiner Frau die Hand, um fie herauszufuͤhren. Martha 
war anfangs in großer Verlegenheit, als ſie ihn er⸗ 
kannte; doch der Gedanke, daß die Dunkelheit nicht 
erlaube, ihre Unruhe zu ſehen, beruhigte ſie ſehr. 

„Sie glaubten nicht, mich hier zu treffen, mein 
Herr,“ ſagte ſie. 

„Sie wußten nicht, daß ich Ihr Reifegefährte 
ſei, Madame,“ erwiederte Roger. ’ 

„Entſchuldigen Sie, eben um Ihnen zu folgen, 
machte ich mich auf den Weg.“ Roger antwortete 
nicht. Er bot ihr den Arm, und fragte fie, wohin 
er fie führen ſolle. — „Wohin Sie wollen, ich habe 
keinen Willen mehr. Wenn es Ihnen recht iſt, zu 
meiner Schweſter.“ 5 

Sie gingen, einige Schritte hinter ihnen Bere⸗ 
nice. Niemand ſprach ein Wort. Beide glaubten 
einander wechſelſeitig auf Schleichwegen ertappt zu 
haben, und wenn auch Roger von dem Gedanken 
an feine Unbekannte angehalten wurde, jo eiferſüͤch⸗ 


Platz genommen, als zwei andere Perſonen einſtie⸗ tig zu fein, als er es ſonſt geweſen waͤre, ſo konnte 
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tereſſe am Stuͤck 
; : zu nehmen und bei ei i 
— applaudirt wurde, ſchien ſie ſehr ee Fe pre 1 
rauf . vor ihre Augen. Aber bald e e — 1 e e 
; andte fie ſich um und ſprach mit einem 0 imme: „Da iſt er!“ 
ce fie ihre Hand auf feine 8e lee — — Ache; 147 . fprengen 4 
diel Oel iſt es nicht,“ ſagte Roger, „ſie hat zu Vilhem en rief unter Thraͤnen aus: „Ha, 
an elicateſſe, um mit ihrem Manne in's Theoter Martha's u biſt es?“ Und Roger erkannte an 
n — Und doch, bin ich nicht auch mit ee deren Kleid ein wenig mehr aus⸗ 
oder r Frau hier? Doch vielleicht iſt fie über mir, das er feine ar als gewöhnlich, das Perlenhalsband, 
A derſelben Seite mit mir, ſo daß wir uns r Unbekannten geſchickt hatte. 
* Ra koͤnnen. Genug, fie iſt bier, wir find 
auch ih m Nute vereinigt und dieſer Beifall erfreut 
um die Herz! Und er beugte ſich zur Loge hinaus, M = 2 
ihm fo e dee koͤnnen, deren Geſicht annichfaltiges. 
u hafte. artha aber wandte ſich u Friedri A 
c 
meinen Hut.“ · e Fal 
Hut.. gern de ſchgenoſſen vorzuͤgli 
ut dem Yugenblic füate lauter Bei e Pe General von Ziethen, und daft 
— zweite Act war zu Ende. genwärtig Be ih keine fürftlichen Petſonen ge⸗ 
das Kaum war der dritte Act halb geſpielt, als fa Seite ſi n, immer zunaͤchſt bei ihm an ſei 
as 5 geſpielt, faſt ſitzen. Einſtmal Ä n feiner 
gegetaan ze Haus weinte. Sobald der erſte Anlaß tageſſen am Charfrei als hatte er ihn auch zum Mit⸗ 
0 en iſt, bört die Wirkung nicht leicht auf. Ein entſchuldigte ſich 90595 einladen laſſen; Ziethen aber 
Schauſpielhaus, das einmal im Lachen oder Weinenſwerde, weil er an ku er nicht erſcheinen koͤnne und 
10 lacht oder weint über Alles. Guten Morgen heiligen Abendmahl ieſem hohen Feſttage immer zum 
das ylhrenofle Tl — wahnfinnigfte Gelächter, in ſeiner ondächtigen Sti Ar. 
3 rührendſte Thraͤnenmeer hervorbringen. bn ng bliebe; er duͤ 
weinte wie alle Welt. t 1212 das f unterbrechen und ftören lafßen, ee 
eee dagen, dil ich die koſtbarenſchen Kü een a 1 zur Königli⸗ 
kaun, r reizenden Unbekannten ni öhnli Ra nterredung bald, wi 
Dann wandte er ſich an Martha . — e een een Gang gon 
Dir; Du „Um Gottes Willen, ſei nicht fo außer| feinen e, richtete der Koͤnig ſcherzend die Rede an 
„ ee Naeh fe Ben mit den Worten: „Nun 
ſon a ſah ihn mit tiefer Verachtung an umd|tage Wannen ae a 240 Charfrei⸗ 
5 0 ae ahren Leib und d 
ſchender Yrhang fiel, das Stück war zu Ende. Rau: e 105 Chriſti auch ordentlich verdauet?“ Ein 
men des Verfall folgte. Man fragte nach dem Na- der frohen Ba Gelaͤchter ſchallte durch den Saal 
nannte, tr rfaſſers. Die Stimme, welche „Vilhem“ unwilli en Gaͤſte. Der alte Ziethen aber ſchüttelte 
des Geld maͤchtig Roger 's Herz. Die Liebhaber er tief 105 feen He ſtand auf, und nachdem 
fen die ef waren damit nicht zufrieden, fie rie-in lauter fin er kiher ſich gebeugt, richtete er 
ſpielt hatte, d chauſpielerin, die ſehr mittelmäßig ge- „Ew. Königliche M imme folgende Worte an ihn: 
eſſer gewefen mn den erſten Schauſpieler, der nicht keine Gefahz * ajeftät wiſſen, daß ich im Kriege 
merkung Jemamder/ und. 016 auf dem Zettel die Be⸗ ankam, e Hi gefürchtet und überall, wo es darauf 
hat die Proben eln in's Auge fiel: „Der Verfaſſer Vaterland. ſchloſſen mein Leben für Sie und das 
daß er anweſe ſelbſt geleitet!“ ſo ſchloß man daraus mich auch s habe. Dieſe Geſinnung beſeelt 
nur in Bezug 1 ſein müſſe, und ein Geheul das befehlen eute noch, und wenn es nuͤtzt und Sie 
genehm ſein — die Abſicht, die es hervorruft, an— » fo lege ich mein graues Haupt gehorſam 
R Der Vorhang ging nicht 2 98: Aus: G 
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zu Ihren Füßen, Aber es giebt Einen über uns, 
der iſt mehr, wie Sie und ich, mehr als alle Men⸗ 
ſchen, das iſt der Heiland und Erloͤſer der Welt, 
der fuͤr re 7 e. vage mit 11 1 Blute 
theuer erkauft hat. ieſen Heiligen laſſe ich nichtſhat ſich aber dabei i i 
antaſten und verhöhnen, denn auf ihm beruht mein = 2 eine RE rg a 
Glaube, mein Troſt und meine Hoffnung im Leben|Diemend Land, und nur ein glücklicher Zufall hat 
und im Tode. In der Kraft dieſes Glaubens batſes gefügt, daß man den 5 — erkannte che noch 
Ihre brave Armee mutbig gekämpft und geſiegt; un- [der Unſchuldige anftatt des Schuldi in K 
kerminiren Ew. Mojeftät dieſe een un g N uldigen in Ketten ge 

ini N le fen Glauben, dann un- legt, und feiner traurigen Beſtimmun rt 
terminiren Sie zugleich damit die Staatswohlfahrt. worden ſei. nen 
Das iſt gewißlich wahr. Halten zu Gnaden!“ ; j 

Der König war von dieſer Rede ſichtbar ergrif— »In einer Zeitung ſtand neulich folgende Todes⸗ 
fen. Er fland auf, reichte dem wackern chriſtlichenſonzeige. Unſer kleiner Kuckuk ict nicht mebr! Er, 
General die rechte Hand, legte die linke auf ſeine der ſonſt den Fruͤbling rief, wurde nun vom Früh: 
Schulter und ſprach bewegt: „Glücklicher Ziethen! ling abgerufen. Er ſtarb den * Mai 2 Jahr 2 
mochte auch ich es glauben können! Ich Monat und 10 Tage alt. Ii. Mit dem Taufna⸗ 
habe allen Reſpect vor Seinem Glauben. men hieß er Julius; ach, er erlebte den Julius 
1 feſt; es ſoll nicht wieder nicht!“ — a 

n. „Der Aufſchwung der engliſchen Baumwollenin⸗ 

*Das verletzte Gaſtrecht. Ein Viehhänd⸗ duſtrie ſteht einzig da in der Geſchichte der Voͤl⸗ { 
ler, der einen mit 1990 Franken gefüllten Gürtelſker. Die Baumwolle beſchaͤfigt jest in England 
um den Leib trug, begehrte bei einem alten Gaſt⸗ 1,500,000 Arbeiter und der Werth ihrer Fabrikate 
freunde zu Hermonville (bei Rheims) ein Nachtlager, betraͤgt jahrlich 31 Millionen Pfund Sterling. 


und wurde freundlich aufgenommen. g 3 : 1 2 

een Mendig a egen a OHR desen ze ene 

deshalb klagend ſeine Beſchwerde erhebt ſlürzt die n Sn nam | 

Gemaßlig feines Freundes herein, und erklärt, daß Mud tige in der Galle und jemehr ein Mense (Baht 
an zwei erbrochenen Thüren und an geraubtem babe, deſto muthiger ſei er. Um, ihren perfön ichen 

Silberzeuge ſehe, daß ſie in dieſer Nacht von Die⸗ Mutb zu ſteigern, ſuchen fie ibre Galle zu vermeh⸗ 

ben heimgeſucht worden ſeien. Aber die Art und ven; indem ſie andere Qa verzehren. Die Henker 


Weiſe, der Ton und die Mienen, womit ſie das nehmen desbale ibrem Opfer die. Galle heraus, tröͤ⸗ 
Rin Ye BR 1 „ as ſpfeln ſie auf Reis und verkaufen dieſen k * 
meldete, ließ den Viehhaͤndler an der Wahrheit ih⸗ Leider ſcheint das Mittel, ſich muthig 1 = 


rer Ausſage zweifeln, deßhalb wandte er ſich ſogleich az 

an den Srtsrichter und drang auf eine Dansunten, an den e ed h er zan den engliſchen Berich⸗ 
ſuchung. Man durchſtoͤrte Alles, fand aber nichts. ſchenken darf 9 r chineſiſchen Truppen Glauben 
Endlich fiel es noch einem Polizeidiener ein, auch den N 

Brunnen zu ergründen — und richtig, bier war der“ Als nachahm 3003 5 
Gürtel, Als man ihn hervorzog, fiel die ſchuldbewußte e ee e Beifpiplamerben Deren 
Frau in Obnmacht, und wurde auch zur Stunde ins Familien nur inländiſche Ryan 191 ai 
Verhoͤr genommen, wo ſie ſich als ſchuldig bekannte. gebiet zu kaufen, namentlich ſolche, zu Dt 1 
Schlechte Juſtizverwaltung. Aus Cal⸗ baumwollene und wollene Garne verwendet werben. 
cutta wird gemeldet, daß ſich der brittiſche General Ein Gedanke, der wohl verdient, beherzigt zu 
en chef öffentlich und bitter uͤber die ſtraͤfliche Nach⸗ werden! — 

laͤſſigkeit beklagt habe, welche ſich ſchon oftmals bei 
den dortigen militaͤriſchen Proceduren kund gegeben. 


Als ein Beiſpiel der empörendfien Art wird ange⸗ 
führt, daß unlaͤngſt in einem Criminalurtheil der 
Verſtoß vorgekommen ſei, daß man die Namen des 
Anklägers und des Beklagten verwechſelt habe. Ez 


Druck und Verlag von W. Levyſohn. 


